
Frucht: Die mittelgroßen Früchte haben eine feste, etwas fettige

Schale und sind hellgelb, sonnenseits leicht gestreift oder

verwaschen gerötet. Die Früchte duften und haben ein

weinsäuerliches bis süßaromatisches festes Fruchtfleisch.

Reife: Ab Ende September, ca. 5 Monate lagerfähig. Tafel- und

Wirtschaftsapfel, gut für Brände und zum Backen.

Blüte: Mittelfrüh, wenig empfindlich, gute Befruchtersorte.

Baum: In der Jugend starker, später mittelstarker Wuchs. Große,

hoch pyramidale Krone mit später hängenden, von unten

her verkahlenden Fruchtästen. Der Schnitt zielt auf eine

bessere Verzweigung und ein stabiles Astgerüst. Kann sehr

alt werden. Auch für Wege und Straßen geeignet.

Standort: Bis in raue Höhenlagen. Die Fruchtqualität steigt bei

besseren Anbaubedingungen. Sehr schwere Böden und

Staunässe meiden.

Sonstiges: Der Ertrag setzt rel. spät ein. Kann spät geerntet werden.

Entstehung:

Gezogen um 1750 von 

einer Baumschule in 

Withshire/England. Erste 

Beschreibung 1802.

Schöner von Wiltshire – für Apfelschnaps!
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